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• Kreis Steinfurt    

• Biologische Station Kreis Steinfurt e.V.

• Landkreis Grafschaft Bentheim 

• Naturschutzstiftung des Landkreises Emsland

• Stadt Lingen (Ems) 

•Biologische Station Zwillbrock e.V.  

• Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster 

Verbund partner

D. Böing
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Förderung der biologischen Vielfalt im Hotspot 22

1) Stärkung von „Quellpopulationen“
in Schutzgebieten

2)   Förderung von „Trittsteinen und 
Korridoren für die Artenvielfalt“

3) Förderung von lokalem und 
gemeinsamem Handeln

Projektziele
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Leitgedanke Biotopverbund - Schwerpunkt nährstoffarme Sandlebensräume

Kernbiotop

Kernbiotop
Kernbiotop

Trittstein

Trittstein

Trittstein

Korridor
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• Flächen und Säume entlang von Wegen, Wald-
rändern, Gräben und Gewässern
erfassen, optimieren und neue schaffen

• Magerrasen und Heideflächen optimieren

• Gewässerrenaturierung 
(Leitart u.a. Knoblauchkröte)

Maßnahmen des Biotopmanagements

R. SturmM. Monzka

E. Susewind

Trittsteine und Korridore

E. Susewind
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Schwerpunkt Säume 

• Lebensader (Ausbreitungsvektor)

• Lebens- und Rückzugsraum

• Nist- und Überwinterungsplatz

• Nahrungsquelle

• Landschaftsbild / Umweltbildung

Biologische Station Kreis Steinfurt e.V.Th. Israel

E. Susewind

E. Susewind
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Erfassung und Optimierung von Weg- und Feldrainen

E. Susewind

Fehlender
Saum

E. Susewind

Falsche
Pflege J. Schäpers

Ausgangssituation

„Eh-da“-Flächen nutzen! Erfassung potenzieller 
Maßnahmenflächen 

H. Storch
Artenreicher Saum
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J. Levering

Was können wir tun?

Wegeränder, Säume, Restflächen

• Erstinstandsetzungen wie z.B. Oberbodenabtrag, 
Mahd, Abräumen des Mähgutes

• Anpassung der Pflege

• Spenderflächen identifizieren 

• Mahdgutübertragung

• regionales Saatgut ausbringen

• Verwertung des Mähgutes 
E. Susewind E. Susewind
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Regionale Partner - Stadt Rheine

Erste Maßnahmen des 
Biotopmanagements im Frühjahr / 
Herbst 2015

B. Schäfer
E. Susewind
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Beispiel Maßnahme Biotopmanagement, Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit 2015 - Rheine-Hovesaat

Imker- und Heimatverein 
Rheine (Hovesaat)

Regenrückhaltebecken 
Hovesaat

Anlage einer 
Blühfläche Herbst 
2015

Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit über 
den Imkerverein

Infotafel 2016
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Beispiel Maßnahme Biotopmanagement
Regenrückhaltebecken Krafeldbach

Fotos: E. Susewind
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B. Schäfer

E. Susewind

• Erhalt und Förderung artenreicher 
Magerrasen am TAT Rheine 

• Informationstafel für die Öffentlichkeitarbeit

Fotos: E. SusewindFoto: H. Bergau

Beispiel Maßnahme 
Naturmanagement und 
Öffentlichkeitsarbeit – TAT Rheine
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Breiter Wegeseitenrand mit Altgrasbestand.

Trittsteine & Korridore

H. Storch

Grüner Weg als Teillebensraum eines 
Rebhuhn-Vorkommens?

Rheine – Wadelheim: „Eh-da“-Flächen nutzen!

E. Susewind
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Beispiele Maßnahmen Naturmanagement 2014 / 2015
- südlich Mettinger Moor -

Rodung der Späten 
Traubenkirsche

Fotos: E. Susewind

Juni 2015: Anreicherung mit Regio-Saatgut
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Beispiele Maßnahmen Naturmanagement 2014 / 2015
- Ochtrup (Welbergen) -
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B. Schäfer

Verwendung von regionalem Saatgut!

Zum Schutz der heimischen Biodiversität wurde 
zwar schon im Jahr 2009 in § 40 (4) BNatSchG 
eine Regelung eingeführt, nach der vorwiegend 
keine gebietsfremden Arten in freier Natur 
ausgebracht werden sollen. Jedoch findet 
diese Sollvorschrift bislang in der Praxis 
kaum Beachtung. Rechtsverbindlichkeit tritt 
mit dem 02. März 2020 ein , so dass Verstöße 
als Ordnungswidrigkeit geahndet werden 
können (§ 69 (3) Nr. 17 BNatSchG).

Abstimmung mit Straßenbauamt des 
Kreises, Städten und Kommunen usw.
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Menschen vernetzen                      Biotope ver netzen

B. Schäfer

Gründung regionaler Partnerschaften

E. Susewind
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Lokales und gemeinsames Handeln im Kreis Steinfurt

Städte und Gemeinden: Metelen, Ochtrup, Rheine, Hörstel, Hopsten, 
Recke, Mettingen, Westerkappeln, Lotte 

Naturschutzverbände: ANTL, NABU, BUND

Landwirtschaft: WLV, LOV, LWK, Ortslandwirte

Jägerschaft

Imker

Naturschutzstiftung Kreis Steinfurt

Kultur- und Heimatvereine

Bildungsträger: Schulen und Kindergärten, Außerschulische Lernorte, 
Hochschule Osnabrück…
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• Partnerschafts- und Mitmachprojekte

• naturtouristische Angebote 

- Exkursionen der Biologischen Station Kreis Steinfurt e.V.     
zu Projektinhalten

- Veranstaltung im Rahmen des GEO-Tages der Artenvielfalt 
am 14. Juni 2015 in Rheine-Bentlage 

- Infostand z.B. beim Sommerfest der Natur- und  
Umweltschutzakademie NRW (NUA) am 30. August 2015

Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit

E. Susewind

Begreifen kommt 
von Anfassen!
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E. Susewind

• www.wege-zur-vielfalt.de

• facebook „Wege zur Vielfalt“

• Presse (Zeitung, TV)

• Newsletter „Hotspot - Postillion“

• Fachtagungen

• Flyer, Broschüren, Handreichungen

• Veröffentlichung Leitbildkonzept

• Wanderausstellung
• Abschlussworkshop / Konferenz
• Abschlussartikel „Natur & Landschaft“

Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit
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• Kooperationen Regionale Partner 

• Umsetzung Naturmanagement Herbst 2015
� Erfolgskontrollen der Maßnahmen durch Kreis Steinfurt, Biologische  

Station Kreis Steinfurt, ILÖK WWU Münster

• Erarbeitung eines Leitbildkonzeptes für das Verbundprojekt
(Vorstellung Entwurf Leitbild reg. Partner Ende Nov. 2015)

• Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit

• Aufbau Geodateninfrastruktur
• Projektbegleitende Evaluation

(WWU Münster)

Ausblick 
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Finanzielle und fachliche Unterstützung:

75 %

15 %

Verbundpartner 
10 %
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„Lasst uns jetzt Gutes s äen, 

damit wir sp äter Gutes ernten!“

Julia Engelmann iStock, Vaidas Bucys, Thinkstock


